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3d) bin ber Süfteler ©djreier
Unb höre ju meinem SSerbrufs,

SBie einem ©efef; nach bem anbern

Set aSoïEêjorn rufen muh.

3iun roerb' ich enblid) aud) ruppig
Unb frage im Sanbe herum,
SBo bleibt ber oerfprodjene Schutj nom
©eiftigen eigenthum?"

Ser mufjte oor Sttlcm bod) Eommen!

Senn hätten roir ben einmal,

So liefie fid) nid)t mehr behaupten:

@8 fehlet an ©eift überall!

<? Jim 'gMfag <^
rourbe oon oetfdjiebenen Sanjeln unb auf nerfd)iebene SBeife baê fteuergeguältc
SSolf, roeldjeë einen frohen Slugenblid liebt, ganj gehörig abgetakelt. Sa
Sthnna'ê für foldje gercdjten Sluëhublungen geroifi roillfommen fein roerben,

fo erlauben roir unë ben betnffenben Herren für einen nädjften S3ttfctrt(l

folgenbe ootjufdjlagen :

î>ie Srämmißtcit im Sienfte beë Sôfarrerë, um feine 3«hörer ju
ärgern.

SBie bic 9lhd|ftenliclie auf ber jüanjcl unb roie fic im fîcuttt auëfieljt.
Sie Xiißenben, bie man hohen roill unb bic man roirtlid) (jnt.
Ser Unterfdjieb gioifdjen SBort unb Xtjot.
lieber bic ©nnäuniiljtßfeit ber Stußcnucrurthcrti.
Ueber bie SBabridjciulidjfät, baft ber btfannte 3öUner, roeldjer at>!

feitë oom tPhotifäcr betete, fein SJrebigcr roar.

2>ie Sfjeoloßfit beê »eöelfpnltrr".

grau «tnbtridjter. SBaê ift au baë für cu ©trit jroüfdjeb bcr Siegierig
unb em M antnanêrattjëptâfibent?

§crr Stuft. S'©ad) ift ganj eifadj! S'Stegterig roill am G. Oftobet

b'Sßrämie fûv'ê SSeefj uëtljcile unb bcr ilnbet roill, bafi am gliche Sag

be fiantaanêrath fiüi.

grau Stnbtridjter. Unb roaë ift jejt ba baljinber?

§err gtltft. SiUjtet nüb, alê bafi b'Dîcgierig fait, fie roeil au berbi ft), roentme

em SSeetj Sßrämic geb" unb be gottet nicint, bc Sontaanëtauj dititv

ohni fr=e Dtcgietig ä'fcmmedjo!

grau ©tnbtridjter. Unb roev Ijät jejt Stecht?

§m Srnji. SBeib'!

"gttts bem ^irif)5f)au5. 4?
©nft. ¦ Csntfefttidj! Qetjt gcljt bic gammerjeit roieber an! O biefer Sampf,

biefe 3"gluft, biefer ïabafëtaudj, biefe DJtiaëmen, biefe Sluêbûnftungen,

biefe Sßeftlaft; ba betömmt man gieber, .ftatarrlj, ©djroinbel, 93attdj=

grimmen, Ohl'enfaufen unb roeifj bcr Rimmel roaê nod)!

SBirtlj. Sem fann man leidjt abljelfcn.

©aft. SBie fo benn?

SBirtfj (jafjt iljn bei bet Sraoattc). 3d> fehc ©ie an bic ftifdje Suft!

~ ^Lns bcr $djufe.

fithrer. SBeldjeë finb bie fdjlcdjtiftc 3ote?
©djnler. Sie Sefij n t e.

Spfarrer. DJtarie, Su bift nun balb gtofj; hüte Tid) rooljl, baft Tu
nidjt auf fdjiefe Sahnen fömmft!

ÜDinrie. Slber, fem Pfarrer, barf id) benn auch nietjt auf ber U et Ii<
betgbahn fahten

^ Jeff fam.

Sl. SBet fann SBtäutigam unb SBtaut jugleid) fein?
8. Saë roeifj idj nidjt.
51. ßin SBietbvauer ; ber Eann SBtäutigam fein unb btaut jutgleidj.

2öeüern 2ejt ftclje in bcr 9lunoncen=33ctta8c.

'iff SJrtef faft en ber i)ïe&af tion.
II. S. i. R. Sie müffen fehl bittere <St=

faljvungen mit ben Suriften gemadjt Ijaben,
bafi ©ie ju foldjer Sragc tommcn fönnen.
SBir beuten beim bodj, ©ie finbeu, roa« ©ie
fudjen, nod) iu allen jtanteucn. A. G.
i. B. üftan fdjreibt uu« au« ©trafjburg :

©er jhonprinj fragte eine ©djitbwadjc,
weiche »or beut 33alai8 be« Äaifer« fteljt:
3ft St. SOiajcftat ju ^aufe?" 30, br
93 ape ift ebe u'üff g'gangc!"" ftrwipririj
(cnttüflet): Sdjilbwadjc, ift ©r betrunfen!"
©djilbwadje (weldjc et oerftanb): £ab'
nir g'merft broun 1** Hub ba behauptet
man nod), mit ber bcutfdjen ©emütblidifeit
fei'« alle. - Lerche. Sffiir tuollen Ijoffen,
bafi c« nidjt fo gefäljrlidj ift. ©ute 33cffcrung.

Garnisönler. S£er £tci$>&otnntanbaut
iu SOI ün fing en berief ba« Bataillon 31

jur Sufpettion ein. 3ft e« nun nidjt fetjr
tjuman gebadjt, wenn ev im Stufvuf barauf

aufmerffam madjt, bafi ba« Sötanboeriven »on 9 bi« 1 Utjv bauetu werbe unb
,,e« batjer uamcntlidj bcv entfernt wofjnenbeu SJtannfdjaft |U empfehlen ift, 00t
bem Antreten (9 Uljv) fidj nodj burdj eine befdjeibeue Srfrifdjung ju ftSrfen."
Uub wetd)' ©eift bev Dvbiiuug uud bcv Stciulidjfcit", wenn cv »erlaugt:
©ieuftbüdjletu finb mitjutvingen unbbtc-Rüfjc ju roaftfien."

O. K. i. P. .SBenbcu Sic ftd) an einen tüdjtigeu ©tjemifer. P. i. J. güv
ititfev ÎJlalt nidjt geeta.net. E. W. i. Bf. Sic follen roillfommen fein.

i. Bch. SDa« ©efpvädr wivb unfern Sefevfrct« nidjt ittterçffiven. Uludj anbcr=
wärt«, nidjt nut in ©ütä'djv ift ?'* SJÎobe, bafi bie Äivdjcnpflcge auf bie Salj
gebt, nm einen Sßfavvcv 31t fudjen. £ättc fte eine Saterne mitgenommen, würbe
fie i»oljl beu 3?ifar nidjt übcvfebcu tjaben uub ntüfjtc nidjt SJtonatc lang im
©unfein berumtappen- F. G. i. Bs. '£>erv, bttufcl iit ber Diebe Sinn.
E.-H. i. Z. 92 ut Dttiiiiwlfadjen finbeu SUnfnaljme. SSei einem ^udjbinbev
foftet: (Sitten Sdjweijcviüugliuij" binben unb buvdjfdticfieu 05 6t«. F. K.
i. Bn. ©etegcutlidj. F. i. W. Beften Sanf. Spatz, ©ie SJtebc ift nicht
übet; fie foll gehalten wevbeu. - L. D. i. A. SBott jfalcnbevn ctupfcljtcu
wir S^uen ganj befonber« beu neuen SMftclifalcnber" uub ben 9t e

publifancv". ©et 92ebclfpaltetfaleubet* Wirb erft in 14 jagen
feine 9leüc antreten fönnen. i. Ch. 5ßtr würben biefen §evnt ©täubevatl)
für einen foldjen ©djitlffanbat einfadj »ov ©cvidjt jtetjeit. .Çoffentlidj gibt'«
nodj Dîiddet in 3llg. B. i. B. (Sine iuteveffautc ©etjen«wüvbigfcit mufi fidj
letjtljiu bem fiaunenben ©ernerpublifunr batgeboten Ijaben, benn taut einer oon
§cvvu 92otav Seuenbetger evlaffcucn Sßtiblifatiou wuvbeii im fiagevljau|e eiuc
Slujaljt im Streite lie g en bc 9)îaunervi5de, llcbcvjicbcv k. »cvficigert. SBie
bcv Kampf ausgefallen, »evlautct nodj nidjt. Verschiedeueu : StnonhmeS
uiirb nidjt fierüdftdjtigt.

Abonnemente -- tinlaönna»
SBit eröffnen mit 1. Dïtober ein ncue§ 9itjonne=

ment big (Snbe 1879 :

9îeu eintretenbe Slbonnentein èrtjotten bo§

Soüleou bcr |5unbest>crfommluiiö"
QvatiS nachgeliefert.

9tbonrtement§=@rneuerungen bitten mir gef. bntbigft
aufgeben jü roollen.

5)tc (ïîpebttion be» ,Mtl\pa\tn".

A^tcju eine 3Cmu>ticcu ; 3$cüagc.

>

Ich bin der Düfteler Schreier

Und höre zu meinem Verdruß,

Wie einem Gesetz nach dcm andern

Der Volkszorn rufen muß.

Nun werd' ich endlich auch ruppig
Uud srage im Lande herum,

Wo bleibt der versprochene Schutz vom
Geistigen Eigenthum?"

Der müßte vor Allem doch kommen!

Denn hätten wir den einmal,

So ließe sich nicht mehr behaupten:

Es fehlet an Geist überall!

^ Am Aettag -s-^
wurde von verschiedenen Kanzeln uud auf verschiedene Weise das steuergeguältc

Volk, welches einen frohen Augenblick liebt, ganz gehörig abgekanzelt. Da
Thema's sür solche gerechten Aushndlungen gewiß willkommen sein werden,

so erlauben wir uns dcn betreffenden Herrcn für cincn nächste» Bußtag
folgende vorzuschlagen :

Die Frömmigkeit im Dienste des Psarrers, nm seine Zuhörer zu

ärgern.
Wie die Nächstenliebe auf dcr Kanzel und wie sie im Leben aussieht.

Die Tilgenden, die man haben will und die man wirklich hat.
Der Unterschied zwischen Wort und That.
Ueber die Gcinàniihigkcit der Augcnticrorchcrci.
Ucber die Wahrscheinlichkeit, daß der bekannte Zöllner, welcher à

seits vom Pharisäer betete, kein Prediger war.

Die Theologen des Ncbelspalter".

Frau Stadtrichter. Was ist au das für en Stril zwüsched dcr Rcgierig
nnd em Kantaansrathspräsident?

Hcrr Fcusi. D'Sach ist ganz eisach! D'Negierig will am 6. Oktober

d'Prämie sür's Veeh usthcile und dcr Ander will, daß am gliche Tag
de Kantaansraih sitzi.

Frau Stadtrichter. Und was ist jezt da dahinder?

Herr Fensi. Wyler nüd, als daß d'Regierig sait, sie well au dcrbi sy, wemmc

em Veeh Prämie geb" und de Forrer meint, dc Kantaansraih chön-

ohni sc-e Regierig z'semmecho!

Frau Stadtrichter. Und wer hat jezt Recht?

Herr Fensi. Beid'!

^ Uns dem Wirthshaus. ^?
Gast. Entsetzlich! Jetzt geht die Jammerzeit wieder an! O dicscr Dampf,

diese Zuglust, dieser Tabaksrauch, diese Miasmen, dicsc Ausdünstungen,

diese Peslluft; da bekömmt man Fieber, Katarrh, Schwindel,

Bauchgrimmen, Ohrensausen und weiß der Himmel was noch!

Wirth. Dem kann man leicht abhclscn.

Gast. Wic so denn?

Wirth (faßt ihn bei der Cravatte). Ich setzc Sic an dic frische Luft!

^ Uns der Schule.

Lehrer. Welches sind die schlechtistc Zyte?
Schüler. Die Defizy tc.

Pfarrer. Marie, Tu bist nun bald großi hiue Tich wohl, daß Tu
nicht auf schiefe Bahnen kömmst!

Marie. Aber, Herr Psarrer, darf ich denn auch nicht ans der Uetln
bergbahn fahren?

Seltsam. ^>
A. Wer kann Bräutigam und Braut zugleich sein?
B. Das weiß ich nicht.

A. Ein Bierbrauer! der kann Bräutigam sein und braut zugleich.

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

^ Briefkasten der Redaktion.
II. 8. i. U. Sie müssen sehr bittere

Erfahrungen mit den Juristen gemacht haben,
daß Sie zu solcher Frage kommen tonnen.
Wir denken denn doch, Sie finden, was Sic
suchen, uoch iu allcn Kantonen. k.
i. ö. Mau schreibt uns ans Straßburg :

Der Kronprinz fragte eine Schildwachc,
welche vor dem Palais des Kaisers steht:
Ist Se. Majestät zu Hause?" Jo, dr
Pape ist ebe n'üff g'gange!"" Kronprinz
(einrüstet): Schildwache, ist Er betrunken!"
Schildwache (welche cr verstand): ,,5>td'
nix g'merkt drvun!"" Uud da behauptet
man noch, mit dcr deutschen Gemüthlichkeit
sei's aile. - I,src.Iis. Wir wollen hoffen,
daß cs nicht so gefährlich ist. Gute Besserung.

Kai'nisönlsr. Der Kreis-Kommandant
in Münsingen berief das Bataillon 31

zur Inspektion cin. Ist es nun nicht sehr
human gedacht, wenn er im Aufruf darauf

aufmerksam macht, daß das Mano'verircn von 9 bis 1 Uhr dauern werde und
cS daher nameutlich dcr entfernt wohnenden Mannschaft zu empfehlen ist, vor
den. Antreten (9 Uhr) sich noch dnrch eine bescheidene Erfrischung zu stärken."
Uud welch' Geist der Ordnnng un? der Reinlichreil", wcnn er verlangt:
Dicnstbüchlcin siud mitzubringen und die Füße zu waschen."

0. X. i. .Wenden Sie sich an einen tüchtigen Chemiker. i. ^. Für
unser Blatt nichl geeignet. iE. î i. Lt. Sie sollen willkommen sein.

i. Leb. Das Gespräch wird unsern Leserkreis nicht intercssiren. Anch
anderwärts, nicht nur in ^iilacb, ist cs Mode, daß die Kirchcnpflege auf dic Walz
geht, um einen Plavrer ;u suchen. Hatte sie eine Laterne mitgenommen, würde
sie wohl dcn Vikar nicht übersehen haben und mnßlc nicht Monate lang im
Dunkeln hcrumlappeu. K i. Ls. Herr, dunkel ist der Rede Sinu.
I5.-II. i. Nnr Otigimrlsachen findcn Anfnabme. Bei einem Buchbinder
kostet: Einen Cchwcizerjüngliug" binden uud durchschießen 65 Eis. X.
i. Ln. Gelegentlich. il?. ì. î Besten Dank. Svà. Dic Rede ist nicht
übel; sie soll gehalten wcrden. - 1. v. i. Von Kalendern empfehlen
wir Ihnen ganz besonders dcn neuen Di st c l ika l e n d er" und den

Republikaner". Der Nebclspalterkalender" wird cr st iu 14 Tagen
seine Ncisc antreten könne». i. Lb. Wir würden diesen Hcrr» Släiideralb
für einen solchen Schnlskandal einfach vor Gericht ziehe». Hofseiillich gibt's
»och Richter in Zug. L. i. L. Eine interessante Sehenswürdigkeit ninß sich

letzlhiu dcm staunende» Pernerpublikum dargeboten habcn, denn lant einer vo»
Herr» Notar Leueubcrger erlassenen Publikation wurden im Lagerhause einc
Anzahl im Streite liegende Männerrvcke, Ueberzichcr zc. versteigert. Wie
der Kampf ausgefalle», verlautet »och nicht. Vvrsvliivlieneu : Anonymes
Wird nicht berücksichtigt.

Abonnements -Einladung.

Wir eroffnen mit 1. Oktober ein neues Abonnement

bis Ende 1879 :

3 Monate à Fr. 3.
Neu eintretende Abonnenten erhalten das

Tableau dcr Bundesversammlung"

gratis nachgeliefert.
Aboitneinents-Eritcuerungcit bitten wir gef. baldigst

aufgeben zu wollen.

Die Expedition des Nebelspaller".

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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